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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Pol» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Itilung. 


Freitag den 13. Januar 1860. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Frankfurt a. M., 12. Jaunar. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung hat der Militärausſchuß über den auf der 
würzburger Conferenz vereinbarten Antrag, bezüglich der Kü⸗ 
ſtenbefeſtigung Bericht erſtattet. Derſelbe lautet: Preußen 
möge ſich zur Erörterung der techniſchen Verhältniſſe mit den 
uferſtaaten in Vernehmen ſetzen und das Reſultat der Bun⸗ 
desverſammlung mittheilen. Die Abſtimmung iſt auf Antrag 
Preußens 14 Tage ausgeſetzt worden. (S. die telegr. Depeſche 
in Nr. 21 d. Z.) 


8 Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, II. Januar, Abends. Der Brief des Kaiſers an den Papſt 
hat einen guten Eindruck gemacht. Das „Siecle“, „Pays“ und „Patrie“ 
urtheilen günſtig über denſelben. Die „Patrie“ verlangt den Rücktritt des 
Kardinals Antonelli. Die „Preſſe“ meint, man kenne nunmehr die Mei⸗ 
nung Frankreichs und des 1 es ſtehe die der übrigen Mächte zu er⸗ 
warten. — Tallegard iſt geſtern nach Turin abgereiſt. Lord Cowley wird 
wieder nach London zurückkehren. 

London, 11. Januar. Das telegraphiſche Bureau von Reuter veröf⸗ 
fentliht Nachrichten aus Bombay vom 27. Dezember. Der Feldzug gegen 
die nach Nepal geflohenen Inſurgenten iſt beendigt. Alle Rebellen ergaben 
ſich mit Ausnahme der Begum. 2 g 5 

Bern, 11. Januar. Die ſchweizeriſchen Biſchöfe haben ge en die Los⸗ 
a N Teſſins von den lombardiſchen Bisthümern eine Kollektivpetition 
an die Bundesverſammlung gerichtet. 


Preuſen. 

Berlin, 12. Januar. [Eröffnung des Landtages.] Nach 
vorhergegangenem Gottesdienſt in dem Dom und der St. Hedwigs⸗ 
Kirche verſammelten ſich heute Mittags 114 Uhr die durch die aller⸗ 
höchſte Verordnung vom 22. Dezember vorigen Jahres einberufenen 
Mitglieder beider Häuſer des Landtages der Monarchie im weißen Saal 
des königlichen Schloſſes. Nachdem Se. Hoheit der Fürſt zu Hohen⸗ 
zollern⸗ Sigmaringen Sr. königlichen Hoheit dem Regenten, Prinzen 
von Preußen, angezeigt hatte, daß die Mitglieder des Landtages und 
die zu dieſer Feierlichkeit Eingeladenen verſammelt ſeien, erſchienen 
Allerhöchſtdieſelben um 12 Uhr, geleitet von den Prinzen des könig⸗ 
lichen Hauſes. 
Mit einem dreimaligen Hoch empfangen, verlaſen Allerhöchſtdieſelben, 
neben dem Throne ſtehend, folgende Eröffnungsrede: 
i Erlauchte, edle und geehrte Herren 

von beiden Häuſern des Landtages! 

Als Ich Sie im vorigen Jahre in Ihre Heimath entließ, 
flehten wir zu Gott um die Geneſung unſeres geliebten Königs 
und Herrn. Es hat zu Meinem und des Landes tiefem Schmerze 
dem Rathſchluß des Allmächtigen nicht gefallen, das ſchwere Lei⸗ 
den Sr. Majeſtät zu mildern. 

Bedeutungsvolle Ereigniſſe haben ſich in Europa vollendet. 

Der damals ſchon in Italien ausgebrochene Krieg näherte ſich 
in raſcher Entwickelung den deutſchen Grenzen. Dem Ernſt die⸗ 
ſer Lage mußte der Ernſt unſerer Haltung entſprechen. Ich be⸗ 
fahl die Mobilmachung von ſechs Armee⸗Corps. Die Aufſtellung 
derſelben in Verbindung mit den Truppen der nicht am Kampfe 
betheiligten deutſchen Bundesgenoſſen hatte bereits begonnen, als 
der Krieg ein plötzliches Ende erreichte. 

Den zu Villafranca vereinbarten Präliminarien iſt der Ab: 
ſchluß des Friedens gefolgt. Auf die gemeinſchaftliche Einladung 
Oeſterreichs und Frankreichs hat Meine Regierung ſich bereit er⸗ 
klärt, an einem europälſchen Kongreſſe Theil zu nehmen, welcher 
die geeignetſten Mittel für die Beruhigung Italiens und die 
dauernde Konſolidirung ſeiner ſtaatlichen Zuſtände in Erwägung 
ziehen ſoll. 

Der Wunſch nach einer Reform der deutſchen Bundeöverfal: 
fung hat neuerlich ſich wieder vielfach kundgegeben. Preußen wird 
ſich ſtets als natürlichen Vertreter des Strebens anſehen, durch 
zweckentſprechende Inſtitutionen die Kräfte der Nation zu heben 
und zuſammenzufaſſen, ſo wie überhaupt durch Maßregeln von 
wahrhaft praktiſcher Bedeutung die Geſammtheit der deutſchen 
Intereſſen wirkſam zu fördern. 

Meine Regierung wird von dem Wunſche geleitet, die Thä⸗ 
tigkeit der deutſchen Bundesverſammlung in ihrem Verhältniſſe zu 
den Verfaſſungen der Einzelſtaaten auf das genaueſte Maaß ihrer 
kompetenzmäßigen Wirkſamkeit ſich beſchränken zu ſehen. Sie hat 
daher auch in der bereits ſeit Jahren am Bunde ſchwebenden 
kurheſſiſchen Verfaſſungs⸗Angelegenheit ſich für verpflichtet erachtet, 
das Zurückgehen auf die Verfaſſung von 1831 unter Beſeiti⸗ 
gung der darin enthaltenen bundeswidrigen Beſtimmungen, als 
den Weg zu bezeichnen, der jenem Grundſatze entſpricht. 

Im Verein mit Meinen deutſchen Bundesgenoſſen bin Ich 
fortgeſetzt beſtrebt, dahin zu wirken, daß den unter däniſchem 
Scepter vereinten deutſchen Landen eine geſicherte, den beſtehen⸗ 
den Vereinbarungen und anerkannten Landesrechten entſprechende 
Verfaſſung gewährt werde. Nicht minder werden Meine Be⸗ 
mühungen am deutſchen Bunde darauf gerichtet ſein, daß der 
bis zu endgiltiger Regulirung derſelben unvermeidliche Zwiſchen⸗ 
zuſtand in befriedigender Weiſe geordnet werde. 

Die Freigniſſe des verfloſſenen Jahres konnten nicht ohne 
Störungen des Verkehrs vorübergehen. Meine Regierung iſt be⸗ 
müht geweſen, den Wirkungen derſelben ſo viel als möglich zu 
begegnen. Die öffentlichen Arbeiten ſind faſt ohne Beſchränkung 

fortgeführt und die aus Privatmitteln unternommenen Eiſenbahn⸗ 
bauten vor Stockungen thunlichſt bewahrt worden; Handel und 
Gewerbe fangen an, die ſchwer empfundenen Folgen jener Std: 
rungen zu überwinden. Zur Förderung des Gewerbfleißes und 
der Schifffahrt wird — Ich hoffe es — eine Miſſion nach dem 
öſtlichen Aſien beitragen, welche vertragsmäßige Beziehungen mit 
dieſen dem Verkehr zum Theil erſt ſeit Kurzem eröffneten Ländern 
begründen ſoll. 


Ein Geſchwader unſerer Marine, welche durch die von Ihnen 
bewilligten außerordentlichen Mittel einen nicht unerheblichen Zu⸗ 
wachs erhalten wird, begleitet dieſe Miſſion. 

Mit Sardinien iſt am 28. Oktober vorigen Jahres eine 
Additional⸗Convention zu dem Handels- und Schifffahrts⸗Ver⸗ 
trage vom 23. Juni 1845 abgeſchloſſen worden, welche Ihnen 
zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vorgelegt werden wird. 

Mit Befriedigung dürfen wir, trotz der nachtheiligen Rückwir⸗ 
kung der kriegeriſchen Ereigniſſe des abgelaufenen Jahres auf die 
finanzielle Lage des Landes blicken. Die Ausführung des vor⸗ 
jährigen Staatshaushalts⸗Etats mittelſt der laufenden Einnahmen 
und ohne Rückgriff auf extraordinäre Deckungsmittel läßt ſich mit 
Zuverſicht erwarten; auch für dieſes Jahr war es möglich, den 
Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben fo aufzuftellen, daß 
neben den Anforderungen des öffentlichen Dienſtes mit begonnenen 
Verbeſſerungen fortgefahren und neuen dringenden Bedürfniſſen 
abgeholfen werden kann. 


dargebrachte Lebehoch begeiſtert ein 


unter einem dreimaligen begeifterten Lebehoch der Verſammlung, 


eſſen gleichmäßig umfaſſenden Vorlage Ihre vorurtheilsfreie Prü⸗ 
fung und Beiſtimmung. Sie wird nach allen Seiten hin Zeug⸗ 
niß geben von dem Vertrauen des Landes in Meine redlichen 
Abſichten! 

Meine Herren! Der Vertretung des Landes iſt eine Mapregel 
von folder Bedeutung für den Schutz und den Schirm, für bie 
Größe und die Macht des Vaterlandes noch nicht vorgelegt wor⸗ 
den. Es gilt, die Geſchicke des Vaterlandes gegen die Wechſel⸗ 
fälle der Zukunft ſicher zu ſtellen. 

Das walte Gott! Er ſegne den König, welchem dieſes Werk 
am Herzen lag, und halte Seine Hand über den Tagen uuſeres 
Königs und Herrn! 

Es lebe der König! - 
Die Verſammlung ſtimmte in dieſes Sr. Majeſtät dem Koͤnige 
und wiederholte daſſelbe dreimal. 
Hoheit verließen darauf den Saal 
wel⸗ 


Des Prinz⸗ Regenten königliche 


Die nach Maßgabe Ihrer Bewilligungen für militäriſche Zwecke ches auf Allerhöchſtdieſelben von dem Prinzen von Hohenlohe ausge⸗ 
unter allgemeiner Betheiligung aufgenommene Staats⸗Anleihe hat] bracht worden war. £ 


ohne Schwierigkeit flüſſig gemacht werden können. Das befriedi⸗ 
gende Ergebniß dieſer 
wohl von dem Patriotismus des Landes, als von dem Vertrauen, 
deſſen unſere Finanzen ſich erfreuen. 
Ihnen unverweilt Rechenſchaft gegeben werden. Der Staatskaſſe 
iſt ein anſehnlicher Beſtand verblieben. 
die Verwendung deſſelben wird Ihnen vorgelegt werden. 
läufig iſt eine Summe von zwölf Millionen Thalern an den 
Staatsſchatz abgeliefert worden. 
Die allgemeinen Intereſſen des 
als je eine baldige Erledigung der Grundſteuerfrage. 


dienſt im Dome für die 
Ueber die Benutzung des von Ihnen bewilligten Kredits wird] die katholiſchen Mitlieder 
Eröffnung deſſelben nach 
Ein Geſetz⸗Entwurf über im weißen 
Bor: zende Verſammlung ſchien, in lebhaften Geſpräche, der Eröffnung aus 
dem Munde des Prinz⸗Regenten zu harren; 
iſt faſt vollſtändig in den beiden Logen zur linken Seite des Thrones; 
Staats erheiſchen dringender] in der Mittelloge nahmen II. kk. HH. die Prinzeſſin von Preußen 
Die im und die Prinzeſſin Fridrich Wilhelm mit ihren Hofdamen Platz. Unter 


Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen erklärte dem⸗ 


umfaſſenden Operationen giebt Zeugniß ſo⸗ nächſt den Landtag für eroͤffnet. 


P. B. Berlin, 12. Jan. [Landtag.] Nach beendigtem Gottes- 
proteſtantiſchen und in der Hedwigskirche für 
beider Häuſer des Landtags fand die feierliche 
dem hergebrachten Ceremoniel um 113 Uhr 
Saale des königlichen Schloſſes ſtatt. Die zahlreiche, glän⸗ 


das diplomatiſche Corps 


vorigen Jahre unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe werden Ihnen] den Diplomaten bemerken wir den öſterreichiſchen Geſandten, Grafen 


wiederum vorgelegt werden. 
ſenhafteſten Prüfung. 

Meine Regierung 
nal⸗Verhältniſſe, ſo wie den Zuſtand der ländlichen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung und die durch 
heißene Fortbildung der Kreis- und Provinzial⸗Verfaſſung in ernſte 
Erwägung genommen. Umfaſſende Vorarbeiten ſind ſo weit ge⸗ 


diehen, als es die Bewegungen des vorigen Jahres irgend geftat- | die Thronrede, 
teten. Der Entwurf eines Geſetzes über die Kreis-Verfaſſung wird | rer 


vorausſichtlich zur Vorlage gelangen können. 
Ein zur Ausführung des Artikels 69 der Verfaſſung ausge⸗ 


die Geſetzgebung des Jahres 1853 250 


eröffnet; 
arbeiteter Geſetzentwurf über die Feſtſtellung der Bezirke für die] Graf Pückler eingefunden. 


Ich empfehle dieſelben Ihren gewiſ⸗[Carolyi, in dem pelzverbrämten Coſtüm eines ungariſchen Magnaten. 


Wenige Minuten vor 12 Uhr traten die Miniſter ein und nahmen 


hat die ſtädtiſchen und ländlichen Kommu⸗ zur Linken des Thrones Platz; bald darauf tritt der Regent ein, ge⸗ 
folgt von den 
Generalität. 

Regenten voran, übergiebt Sr. k. Hoheit, welcher ſich für das Sr. M. 
dem König und ihm ausgebrachte dreimalige Hoch dankend verneigt, 


Prinzen des königlichen Hauſes, den Hofchargen und der 
Der Miniſterpräſident Fürſt Hohenzollern ſchreitet dem 


und ſtehend, den Helm in der Hand, lieſt er mit kla⸗ 
Stimme folgende Eröffnungen (j. oben). a 

Die erſte Sitzung des Herrenhauſes wurde um halb 2 Uhr 
am Miniſtertiſche hatten ſich die Herren Dr. Simons und 


Der Landrath a. D. v. Gerlach nahm 


Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten iſt beſtimmt, mannichfachenzunächſt das Wort: 


Beſchwerden abzuhelfen. 

Der Geſetzentwurf über das Eherecht wird Ihnen wiederum 
vorgelegt werden. Ich wünſche lebhaft, daß 
dieſe fo wichtige und dringende Reform endlich zu einem Ab⸗ 
ſchluſſe zu bringen. 

Lange empfundene Bedürfniſſe einzelner Landestheile 
durch mehrere Geſetzentwürfe, welche Ihnen zugehen werden, 
erwünſchte Befriedigung erfahren. 

Meine Fürſorge iſt unausgeſetzt der geiſtigen Bildung der 
Nation zugewendet. 
die Vervollſtändigung der wiſſenſchaftlichen Inſtitute der Univerſi⸗ 
täten wird nach Maßgabe der verfügbaren Mittel auch ferner 
eifrig Bedacht genommen werden. Neben den Gymnaſien haben 


beginnenden 


ſentation übertragen. 
verpflichtet, uns 
follen | energiihe und as Lenkung des Staatsruders gelungen, 
eine] den Frieden zu er J 

terſtützt durch die mit Sieg gekrönten Anſtrengungen einer Armee, 
jetzt, wie in den früheren Jahrhunderten in Ungarn, ki Welſchland, 
N > ) vor Turin, in Deutſchland, n 

Auf die Gewinnung neuer Lehrkräfte und] poſten an den Ufern der Loire und 
letzt gegen die Rebellen in Baden, 
wie damals, auch ferner erfüllen 


„Meine Herren! Mein Alter giebt mir die Ehre, die erſte Auer 90 
och⸗ 


?egislaturperiode dieſes hohen Hauſes zu eröffnen. Unſer 


es gelingen möge verehrter ug zu unſerm Schmerz krank ſeit länger als einem Jahr, hat 
„ſeinem königl. 


ruder die Regierung unter Zuſtimmung der Landesreprä⸗ 
zen. Der göttlichen Vorſehung find wir zum tiefſten Dank 
in ihm einen Regenten gegeben zu haben, dem es du 
unſerm Fi N 
g un⸗ 
15 auch 


alten. n ſeinen hochherzigen Beſtrebungen, 


in den Niederlanden, in Fra reich auf den Vor⸗ 

Seine in den e und zu⸗ 
ſtets ihre Pflichten erfüllte und dieſelben, 
wird, unter ihrem erlauchten Anführer, 
dem Prinz⸗Regenten von Preußen. 


Sie, meine Herren, ſind wie ich erfüllt von den Geſinnungen der Preußen, 


die Realſchulen durch eine neue, ihren wiſſenſchaftlichen Charakter, | wahrhaftigſten Anhänglichkeit für unſern König und Herrn, Friedrich Wilhelm 


wie ihren Nutzen für das Leben ſichernde Lehrordnung ihre an⸗ 
gemeſſene Stellung erhalten. Für die Elementarſchulen iſt mit 
der Verbeſſerung der Lehrerbeſoldungen fortgefahren worden. Zur 
Abhilfe des noch immer fühlbaren Mangels an Lehrern iſt die 
Gründung neuer Seminarien vorbereitet. 

Meine Herren! Eine Frage von 


erheiſcht die Fürſorge Meiner Regierung und die Ihrige. 


8 „ Präſidenten. 
tief eingreifender Wichtigkeit zu Hohenlohe-Ingelfingen 72, Graf Arnim⸗Boitzenburg 6 und Graf 
Eberhard zu Stolberg 2 Stimmen. 


den Vierten, Koͤnig von Gottes Gnaden, laſſen Sie uns daher die Sitzung 
beginnen mit einem 


N 1 Lebehoch auf Se. Maj. unſern König und Herrn, 
Se. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten, dem erhabenen Königshauſe und 


der tapfern Armee. Nun zur Sache.“ 


Die Verſammlung erhob ſich und ſchritt darauf zur Wahl des 
Von den anweſenden 80 Mitgliedern erhielt der Prinz 


Erſterer nahm die Wahl an, 


Als Ich im vergangenen Jahre genöthigt war, die Entfal⸗ dankte für das ihm geſchenkte Vertrauen und verſprach, wie früher, 


tung unſerer Kriegsmacht anzuordnen, eilten die einberufenen] nach beſtem Wiſſen und Willen das Präſidium zu führen. 


Mannſchaften mit Eifer und Hingebung zu den Fahnen, und Ich 
bin ſtolz darauf, dieſem ſich nie verleugnenden Patriotismus 
Meine Anerkennung zu zollen. 

Wenn unſere Heeresverfaſſung dennoch einer Reform bedarf, 
ſo findet dieſe weder im Mangel an Opferfreudigkeit noch an 
muthiger Streitbarkeit ihren Grund. 

Im Drange einer ſchweren Zeit wurde unſere Heeresver⸗ 
faſſung geſchaffen. Der damaligen Volkszahl und Finanzkraft 
des Staates entsprechend, iſt fie im Gefühl ruhmreicher Erfolge 
feſtgehalten worden. 

Die Erfahrungen der letzten zehn Jahre, in denen die Wehr⸗ 
kraft des Volkes mehrfach aufgeboten werden mußte, haben jedoch 
verſchiedenartige, tief empfundene Uebelſtände immer klarer heraus⸗ 
geſtellt. Die Beſeitigung derſelben iſt Meine Pflicht und Mein 
Recht, und Ich nehme Ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung für 
Maßregeln in Anſpruch, welche die Wehrkraft ſteigern, der Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung entſprechen und der Entwickelung unſerer 
induſtriellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe gerecht werden. 
Zu dieſem Zweck wird Ihnen der Entwurf eines Geſetzes über 
die allgemeine Wehrpflicht mit den nöthigen finanziellen Vorlagen 
zugehen. 

Es iſt nicht die Abſicht, 
Zeit zu brechen. Die preußiſche Armee wird auch in Zukunft 
das preußiſche Volk in Waffen ſein. 
halb der durch die Finanzkräfte des Landes gezogenen 
die überkommene Heeres verfaſſung durch Verjüngung ihrer Formen 
mit neuer Lebenskraft zu erfüllen. Gewähren Sie einer reiflichſt 
erwogenen, die bürgerlichen wie die militäriſchen Geſammtinter⸗ 


Zum erſten 
Vicepräſidenten wurde Graf Eberhard zu Stolberg, zum zweiten der 
Miniſter a. D. von Düesberg, beide mit großer Majorität (70 Stim⸗ 
men) gewählt. Die Wahl der Schriftführer ſoll in der morgen ſtatt⸗ 
findenden Sitzung vorgenommen werden. 

Gegen halb 2 Uhr finden ſich auch die Abgeordneten in ihrem 
Sitzungsſaale ein. Die beengende Uniform, die weiße Cravatte ſind 
verſchwunden; nur hie und da mag die Zeit anderweitig benutzt wor⸗ 
den ſein. So bemerken wir den ſtattlichen Freiherrn v. Unruh⸗Bomſt 
in der kleidſamen Uniform eines Landwehr: Kavallerie: Oberiten, aber, 
ift es Zufall oder abſichtlich, Herr v. Unruh hat unter der Uhr Platz 
genommen, ganz in der Nähe der Miniſter, und da, wo die Anhän⸗ 
ger des Miniſteriums zu ſitzen pflegen. Von neu eingetretenen Mit⸗ 
gliedern erwähnen wir den geiſtreichen Caplan Berg, den General 
Brandt, den Geh. Reg.⸗Rath Duncker. Etwa zweihundert Abgeord⸗ 
nete und die Miniſter Graf Schwerin, Freiherr v. Patow, v. d. Heydt, 
v. Bethmann⸗Hollweg, v. Roon wohnen der Sitzung bei, welche von 
dem greifen Alterspräfidenten Braun (Duisburg) mit folgender An⸗ 


2 chlu 
räſidenten den Dank des hohen Hauſes ausſpra 
a Wunsch knüpfte, daß es 
dieſem hohen FHaufe nie an einer jo glücklichen Leitung fehlen möchte, be⸗ 


5 I meiner Jahre mi f dieſe Stelle gerufen, no 
Zahl meiner Jahre mich auf dieſe — 10 128 5 


ille hat 
die Macht des Sturmes plötzlich gebrochen. Der Sturm iſt gebrochen, aber die Luft 


des Vaterlandes, feine Ehre, ſein Ruhm bedingen. Es lebe Se. königliche 


W ee Wremen 


iſt unerquicklich geblieben. Baal werden mag, das hohe Haus wird die 
Zuſtände mit unbeirrtem Blicke ins Auge faſſen. Jede Meinung wird frei 
ſein, frei das Wort, dem keine andere Grenze geſetzt, als welche das Wohl 


ſer, auf die erlauchte nu deſſelben, auf den kaiſerlichen Prinzen und 
auf ganz Frankreich die Fülle ſeines Segens ergießen möge. 
Breslau, 13. Januar. [Die bſtähle.] Geſtohlen wurden: Auf der 


Berliner Börse vom 12. Januar 1860. 


Fonds- und Geld-Course, 2 T 


Hoheit der Prinz⸗Regent.“ Und dreimal ſtimmte das Haus in dieſen Ruf, S 55 N g ln g 5 
J%%%%%%% f  —| ME EN 
vertt eilt werden. Der Präſident ſchließt für heute die Sitzung, und ladet Tuch, 1 braune geu jade, 2 bunte Halstücher, 2 leinene Schürzen und 1 auff a 5 5 %% ba. dito Prior. A. .| — | 4 |80% @. 
die Abgeordneten auf morgen ein, um zur Präſidentenwahl zu jchreiten, den Namen Emilie Nez ausgeſtelltes Dienſtbuch. Neue Junkernſtraße 16, ai 1800] 5 04, 4 % ba. dito Prior. D. ] — K . 

Es iſt wahrſcheinlich, daß der Abg. Prof. Simſon zum Präſiden⸗ circa 4 Thlr. baares Geld. Aus der in dem Flure des Hauſes Kupfer] Staats-Schuld-Sch. . %%% bz. dito Prior. E. J — 3/724 EB 
ten (vorerſt auf 4 Wochen), der Abg. Grabow oder Herr Reichen-ſchmiedeſtraße Nr. 65 aufgeftellten Verlaufsbude des Bäudler S., ein halbes Partner tec 1955 00 8. pen u 4 “ 37 * 
ſperger zum erſten Vicepräſidenten, der Abg. Mathis zum zweiten Vice: Schock olmützer Käſe, 4 Ziegeln limburger Käſe und eine Quantität gejchnit: | (Kur- u. Neumärk. 6 87 be. Prinz- W. St. VII 244% tz. u. E. 
präsidenten werden gewählt werden tenes Brot im Geſammtwerthe von 1 Thlr. 10 Sgr. Schmiedebrücke Nr. 544 | dito dito 05 b. heinische . .| 5 4% bz. 

K eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, Emaille⸗ Zifferblatt, romiſchen Zah⸗ Serge dene 44 be. l 

Berlin, 12. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit] len Alg BEE ale Rt c en Br Die Balkelbepg ä|Posensche .... 15 * 65 dito Nee gar. 85 1 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller-“ Als herre nean die Poze ez b. Rabrort,Crefeid] 314 314 14% K. 

0 uhr abgeliefert ein Wagenteppich. ito neue... | en 8 hahror Ürefeld.) 3 348030 B. 
gnädigit geruht: den feitherigen Landrath des Kreiſes Heinsberg, Gefunden wurde: ein großer Schlüſſel. (Pol. Bl.) Te n 7 90 12 Tagge. ee Haare: la 
Mathias Joſeph Claeſſen, zum Regierungs-Rath zu ernennen. . 2 |Pommersche 4 0% br. Wilhelms:Bahn.| 0 | 4 138.B. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. Breslau, II. Jan Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Auguft |®Preussische :. | 4 21 be. Alto n Em. 4% 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem freien Standesherrn und Ober- Beſchnitt zum evang. Schullehrer in Toſchendorf⸗Reugexicht, Kr. Waldenburg. & | Westf. u, uin. 4 103%, 0. N 
Erb⸗Kämmerer von Schleſten, Grafen von Maltzan zu Militſch, die] Die, Bokatſon für den Prediger Christian Auguſt Mollnar zum deutichen und Sele 4, . 

Erla ubniß ur Ne {des von des Herzogs von B aunſchw ei 2. Paſtor in Feſtenberg, Kr. Wartenberg beſtätigt. Ernannt: 1) Der Steuer: | Louisdor ....... — tos % br. Preuss. und ausl. Bank- Aetien. 

übniß zur Anlegung zog * zweig Inſpektor Flemming in Hirſchberg zum Salzmagazin⸗Inſpektor in Breslau. | Geldkronen. :. 1% dr. Din.ı Z. 

5 ip 9. 3 zmagazin⸗J 
Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe vom Orden) Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Kämmerer in Landeck zum Ober⸗Steuerkon⸗ Ausländische Fonds. ER 
Heinrich des Löwen; fo wie dem Regierungs- u. Baurath Wurffbain|troleur in Frankenſtein. 3) Der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Märker in Neuftadt | Oesterr. Metall. 6 18806 4 1 ba Berl. Ifand.-Ges. 975 > —.— 
zu Erfurt, zur Anlegung des von des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ zum Ober⸗Grenzkontroleur in Landeck. 4) Der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Ham⸗ dito öder Pr.-Aul.] 4 8% l.. Berl. W. Cred G. 5 | 5 %% 0. 
Gotha Hoheit ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des herzoglich sach fen. | mer in Mittelwalde zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Breslau. 5) Der A N 5 1 70 Braunschw. Ink. 4 4 [17% K. 

. 8 wer- Kreuz Neegegn NET Steuerauffeher Keller in Ratibor zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Mittel: u e e 8 e ee eee 
erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. g f (St.⸗Anz.) I walde. 6) Der Steueraufſeher Pohl in Görlitz zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten dito 8. Anleihe | 5 08 6. “ | Darmst.Zettel-B| 5 4 |91 etw. br. u. d. 
[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſeſ in Breslau. 7) Der Sergeant Schmutzli zum Grenzaufſeher in Wüſtewal⸗ 8 N ER! 4 [62% br. er Ap. Dee 80 1 4 à 66 U. ba. 
121. königl. Klaſſen⸗Lotterie ſielen 2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf] tersdorf. 8) Der Feldwebel Fiedler zum Grenzauſſeher in Peucker. 9) Der] dier il En . 480% b. % o. Pee. ach 8 45/44 1 b 
Nr. 44,945 und 69,680. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 23,841 Sergeant Nonnaſt zum Grenzaufſeher in Langenbrück. er Der Feldwebel] Pom, Obl. à 500 EL | a v5. Genf. Creditb.-A — | 4 20 ke. u. G = 

und 40,507, 3 Gewinne zu 500 Thlr., auf Nr. 11,970. 62,161 | um Grerzauffcher nn Baer Del Gerichts Afar Gabe de fe kt Bra Naa e u 54 

„507, a : . l EDER zaufſeher in Alt⸗Lomnitz. Ernannt: hts⸗Aſſeſſor Glatzel] Kuchens, 40 1 e F engen Ro 

und 75,714, und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 49,968. 68,271 in Breslau zum Spezialkommiſſarius in Roſenberg. Bades T A 307 R. en sh 1 40 5.0 
und 87,474. Aotien-Course 2 b Bank 2 N 2 5 8 

Oeſterreich. Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. E et 112 2 

A Wien, 12. Jan. [Jüdiſche Ordensritter.] Der Banquier] Paris, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. An der Börje waren heute die] Aach. Düsseld. | 3141344174 f. Nn A 8.8 
Jonas Königswarter, eine unſerer erſten jüdiſchen Finanzeapacitäten Aloe feine enen e ben hide Man wolle nl are e. 5 14065 b. Bon Eroy- Bank ur 70% e be . 6. 
und deßwegen auch Bankdirektor, fol das Ritterkreuz der eiſernen Krone Handelsvertrag zwiſchen Franke und England abgeſcloſſen jet und daß Ber ener 4 4 7 Schl. ker Ver HAB 1m. 
erhalten haben, deſſen Beſitz bekanntlich die Adels verleihung mitſ der Kongreß am 15. Februar zuſammentreten werde. Alle dieſe Gerüchte, | Berlin -Hamburg| 5 WB. ‚Thüringer Bank) 4 | 4 [484 G. 

5 8 7 4 4 f ru 8 a ha 0 8 N 7 exl.-Ptsd.-M 140% ba. Weimar. Bank .| 5 | 4 86 etw. be. 
ſich führt. Bisher hatte noch kein Jude in Defterreich dieſen Orden 15 die Ne 175 15 i bl faite e Mm den Berlin-Stetiner | 6. | 4 106 1. Wechsstto 
a ; r ö i d] Tuilerien beigewohnt habe, ſtimmten die Börſe günſtig. ie Zproz, die zu | Breslau-Freib, „ 83% B. »Vourae. 
meines Wiſſens e halten; er gehört zu den höͤchſten Auszeichnungen, put e ee e def 6 8, 85 und ſchloß ln ſeſter Haltung 11 0 fig. Cöln-Blindener .| 7%, 3 127 bz. Amsterdam. . k. 8/1414 bz. 
Herr Königswarter wird ein doppeltes Gewicht auf den Werth deſſel⸗ N: 5 28 44 ? Franz.St-Eisb, | 6,5) 5 [141% Anfetw. 1409, e 2M. (141 b 
1 F 1 Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 75. 4 proz. Rente 96, 80. Z3proz.] Ludw.-Bexbach,| 11 4 129 F. bz. u. G. Hamburg ... k. S. laat ba 
ben legen, weil er ein warmer Vertreter und Vorkämpfer ſeiner Glau- Spanier 43. Iproz. Spanier 33, Silber⸗Anl. — Oeſterreich. Staats: Magd. Halberst.| 13 | 4 [110 B. dito. BE 6 1 6 7 0 
bensgenoſſen in ſolch einer Auszeichnung auch den Vorboten einer gün: | Eiſenbahn-Aktien 536, Eredit⸗mobilier⸗Attien 763. Lombard. Eiſenbahn⸗ Rate de . 9% 1% b. S 
ſtigen zeitgemäßen Regelung ihrer Verhältniſſe erblicken müſſe. Ainsi] Aktien 565. Fanz oſeph 5 Mecklenburger. | 2 4 [431% be. ı. G. Wien österr. Wäre . 174 bar 
it-il! Außer Herrn Königswarter find auch noch der Bangier Mur:| London, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. u „Leite Basser 2 [Ale f. ene be | te 4% 95 
394 H 9 0 4 Conſols 95%. Iproz. Spanier 32%. Mexikaner 22%. Sardinier 84 eisho-Brieger 248 bz. Augsburg ....... M. 56. 20_bz 
mann, ein Protestant, und Herr Simon Biedermann, deſſen Va⸗ proz. Ruſſen 109%. 4c proz. Ruffen 98. 5 eee ee N ee 168 b 
ter Jude war, mit gleicher Auszeichnung bedacht worden. Alle drei Der Dampfer „City of Waſhington⸗ und „Boruſſia, find aus Newport | Nordb. FEW, 2 1 400“ Frankfurt * M. aM, 56. 20 ba. 
f ee Ie raff lie ; i i N e 3 5 
An ind Banfoitektoren. (Die hier in Aus icht aeielten Orden rage. Die Make Knappe e de dice 8125 Oberschles. A, .| 8913141108 B. emen BT. 108 ve. 


verleihungen ſind eine Wahrheit geworden, wie die amtliche Anzeige in 
Nr. 10 der „Wiener Ztg.“ beweiſt. Die Red.) 


Frankreich. 

Paris, 10. Januar. [Die päpſtliche Ewiderung auf 
die Anſprache des Generals Goyon.] Auch die Curie hat ihr 
Neujahrsprogramm ausgegeben. Den Journalen war zwar die Auf⸗ 
nahme der Antwort, welche der Papſt dem General Goyon auf ſeinen 
Glückwunſch ertheilt hat, unterſagt worden, aber das „Giornale di 
Roma“ ließ ſich nicht verbieten. Alles was geſchehen konnte, war, 
daß man es einige Stunden auf der Poſt zurückhielt, und ſpäter ge⸗ 
ſtattete man der Preſſe auch das Ueberſetzen. Großen Eindruck hat 
die nicht ſehr verſteckte Drohung des Papſtes mit der Veröffentli— 
chung von Aktenſtücken gemacht. Es iſt ohne Zweifel anzuneh⸗ 
men, daß der Papſt bei Gelegenheit der verſchiedenen Verhandlungen 
mit der franzöſiſchen Regierung, die zu einem großen Theile vermittelſt 
einer vertraulichen perſönlichen Correſpondenz geführt wurden, wieder⸗ 
holte Zusicherungen erhalten haben wird, die weder zwiſchen den Zeilen 
des Pamphlets Lagueronniere noch in den Propoſitionen des Herzogs 
von Grammont wiederzufinden ſind. Der Kaiſer hat in den man⸗ 
cherlei Wandelungen, zu welchen fein Syſtem geführt hat, allerdings 
vor dem Widerſpruch mit vorangegangenen Erklärungen niemals große 
Scheu gehabt; fein ſtarker Wille hat ſich über dieſe Nichtübereinſtim⸗ 
mung von Gegenwart und Vergangenheit oftmals hinweggeſetzt. Im 
gegenwärtigen Falle aber handelt es ſich für die Mehrzahl der Fran: 
zoſen um Wichtigeres als um die Aufrechterhaltung einer politiſchen Zu⸗ 
ſage. Die Aufregung in den ſüdlichen Departements, von welcher ich 
ſchon früher geſprochen habe, wird keinen Zweifel aufkommen laſſen, 
daß das eigentliche katholiſche Frankreich dieſe Unterſcheidung mit kla⸗ 
rem Bewußtſein macht. Die Meinung verdient daher wohl berückſich⸗ 
tigt zu werden, daß es der Kaiſer bis zum Bruche mit der Kirche nicht 
kommen laſſen werde, daß der jetzt ſcheinbar eingeleitete Bruch nur 
als eine Manifeſtation zu betrachten fei, um England zu gewin⸗ 
nen. Die unthätige Haltung, welche Oeſterreich bis jetzt einnimmt, 
der vermittelnde Charakter der Bemühungen, welche der Repräſentant 
dieſer Macht, Fürſt Metternich, aufwendet, um den Nuntius von einer 
vorzeitigen Abreiſe zurückzuhalten, und die Connivenz, die man den er⸗ 
regten Deklamationen der katholiſchen und legitimiſtiſchen Journale ge⸗ 
genüber bewahrt, unterſtützen dieſe Meinung nicht wenig. Es wird 
allem Anſcheine nach dahin kommen, daß Oeſterreich einen diplomati⸗ 
ſchen Ausweg findet, der die Forderungen Frankreichs bezüglich der Le⸗ 
gationen modificiren und fie dem Papſte annehmbarer geſtalten wird. 
Das päpſtliche Gouvernement war bereits geneigt, einen weltlichen Gou⸗ 
verneur für die Legationen einzuſetzen, möglich, daß man auf dieſe 
Modalität zurückkommt. 


auf das Fonds⸗ und Wechſelgeſchäft, indem die Banquiers zu jedem Preiſe 
verkauften. Der Preis für middl. Baumwolle war 11 

Wien, 12. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ſchwach. — 
Neue Looſe 101, —. . 

5proz. Metalliques 71, 80. 4 proz. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
868. Nordbahn 190, 50. 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 78, 60. 
ee refer g kate 270, —. Kredit⸗Aktien 200, —. London 
127, —. Hamburg 96, —. Paris 50, 50. Gold 126, 50. Silber —, —. 
Eſſndahn 173, —. Lombardiſche Eiſenbahn 154, —. Neue Lombard. 

iſenbahn —. 
rankfurt a. M., 12. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Börſe 
in ſchwankender Bewegung. k h 

Schluß⸗Courſe: e 132. Wiener Wechſel 90%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 170. armſtädter Zettelbank 227%. Sprozent. 
Metalliques 55. Zargz Metalliques 47%. 1854er Looſe 85. Deiterr. 
National⸗Anleihe —. eſterreich.⸗franzöſ. Staats - dan Aktien 247. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 792. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 183. eſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 135½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98½. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 900 4 Ä 

amburg, 12. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Börſe matt 
bei ſehr lub 0 Umſätzen. . 89 650 
Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 61. Oeſterr. Kreditaktien 77 %. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 84%. Wien —, —. 

Hamburg, 12. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas 
ſtiller, feinere Sorten noch zu letzten Preiſen verkäuflich, ab auswärts 925 
alle Kaufluſt. Roggen loco unverändert, ab auswärts ſehr ftille Oel 
15 Suma 23 5, pr. Mai 23%. Kaffee unverändert und ruhig. Zink 
ohne Umſatz. 

Liverpool, 12. Januar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe theilweiſe & billiger als vergangenen Freitag. 


Berlin, 12. Januar. Weizen 0 5670 lr. — f loco 
40 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Januar 484 —49 ar: 85 und on Che, 
Br., Januar⸗Februar 47% —48 Thlr. bez. und Gld., 480 Thlr. Br., Feb ar⸗ 
März 47—47 % Thlr. bez. und Gld. 1. Thlr. Br., Frühjahr 46% 46% — 
746% Thlr. bez. und ld. 47 khlr. r, Mat⸗Juni 46% 47 Thlr. bez, 
Juni allein 47% 47 J Thlr. bez. 5 
Sehe, 98 A Kane : Liefer Thlr. 
afer loco Thlr., Lieferung pr. Januar und Januar⸗ r 
25% o Frühjahr 25% Thlr. bez. 55 Sp, Nel Juni arg 
. 6 1b 7 a er Dane Ge Thlr. 
‚Öl loco 11— r. bez., Januar und Januar⸗Februar 11 
bez, und Old. 11%, Tülle. Br. Februar: Mar 1 zahlt une Br. 
11% h 3, % Ahle Be i Wo Sec. Di. 
r. bez, 11% r. Be, r. „Septhr.⸗ * 12 1 
, 795 oh, f rt A . epthr.⸗Oktober 12 Thlr. 
einöl loco r. Br., Lieferun ril⸗Mai 10 Br. 
Spiritus loco ohne Faß 17 4 17 17% Thlr. b 8 an.⸗ 
ebruar 17 %—17 Thlr. bei und Gld., 17% Thlr. Br., Ne 174 — 
7% bir. bez und Gd. 17% Thlr. Br, April: Mat 117% Thlr. bez. 
und Old, 17% Thlr. Br. Mai⸗Juni 17% —17% Thlr. bez, 17% Thlr. Br., 
17% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18118 , Thlr. bezahlt und At, 18 Gld., 
Juli⸗Auguſt 18% Thlr. bez. 5 
Weizen flau und angeboten. — Roggen loco und Termine in guter 
Frage und weſentlich höher bezahlt; gekündigt 1000 Ctr. — Rüböl in Folge 
des Froſtes höher bezahlt und mehr beachtet. — Spiritus anfangs in eſter 
Haltüng, ſchließt matt und billiger offerirt; gekündigt 10,000 Etr. 5 


* 3 ] 
Weizen unverändert, stille. Ioco gelber 65—65% Thlr. pr. 85pfd. na 
Qualität 0 auf Lieferung pr. Frühjahr S5pfd. gelber Infänd. 67, Ahh. Br 
Roggen wenig verändert, loco und in Anmeldung pr. 77pfd. 43% Thlr. 
ieferung 77pfd. — Januar Februar Be 


Hafer auf Lieferung pr. g 15 50pfd. ohne Benennung ercluſive 


Börſe die Meinung gut, man bezahlte noch unmittelbar bei Eröffnung 78%, 

A % über letztem Schlußcourſe. An der Börſe iſt jedoch nur vereinzelt 

lr. 

ez., pr. Pu blahr 17 17 ½ Thlr. bez. und Gld., pr. Mai⸗Juni 17% Se 
r. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, II. N Weizen unverändert und ruhig, Sommergetreide 
feſt zu Montagspreiſen. 5 
Amſterdam, 11, Januar. Weizen und Roggen gedrückt, Termin⸗Rog⸗ 
en etwas niedriger. Rapsſamen pr. April-Lieferung 63 ½, pr. Oktober⸗Lie⸗ 
E 66. Ruͤböl pr. Mai 36% Fl., pr. Herbſt 38 Fl. e 


Breslau, 13. Januar. [Produktenmarkt.] Sämmtliche Getrei⸗ 
dekörner in Preiſen ue nur Ausnahme⸗Qualitäten von Roggen über 
höchſte Notiz bezahlt, Zuführen und Angebot, ſowie Kaufluſt mäßig. Del: 
und Kleeſgaten ohne Aenderung. — Spiritus etwas matter, loco 16, 


Januar 17 B. 
Sgr. Sgr. 


Wei Wei 68 72 75 77 Wicken 40 45 48 
eizer Weizen . i e 7 
dito mit Bruch . 40 45 48 52 Winterraps 8 86 88 
5 8 
* 270 


Wenn in jedem Jahre Unſerem Herzen die Gluckwünſche und Kundge⸗ 
i Bam der guten Offiziere und der 


cherung ertheilen, daß die im Kirchenſtagte ſtehende franzö⸗ geſetzt. Oeſterreich. Staatsbahn, von Wien Anfangs 269, 50, ſpäter 270 6 3 67707 g . 88 
fiche Don ch zur Were — Re 128 Katholi⸗ ph hielt ſich meiſt auf 140%, wich dann auf 140%, N loß aber e : = 46 50 10 ae = — 
eismus hier befinde. Gott ſegne daher, General, Sie wie dieſe franzö⸗feſter und etwas höher. Die preußi chen Aktien waren im ſchwächſten Ver⸗ Brennerweizen . 34 38 40 42 

ſche Diviſion und die ganze franzöſiſche Armee, wie Gott alle Klaſſen die: kehr und war feine Kaufluſt dafür, jo daß meiſt zu den letzten Notirungen, Roggen 49 51 53 54 Thlr. 

2 e die en Nation ſegnen möge. Indem wir Uns zu den Füßen des auch ea billiger anzukommen war. Gerſte „ 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 10 1 4 11 

ottes Loe „„ 2 25 7 98 fue rothe dito 11 12 1255 3% 

ocherbſen .. . 5456 58 62 Neue weiße dito 20 22 23 24 


Preuß. Anleihen hielten ſich etwas höher, die 44% um 4% (99%), 
Anfangs dazu Angebot, ſpäter eher Frage. Die 5% Anleihe wurde % beſ⸗ 
ſer mit 104½ bezahlt, blieb aber übrig. Für kleine Apoints Rentenbriefe 
bei 1 Abgebern. Preußiſche und ab: Renten⸗ 
briefe höher. Pfand ch 


den und ſeine Erleuchtung 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 |Thymotbee . . . . 8 8 99, 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Bunzlau. Weißer Weizen 65%—73% Sgr., aber 00-70 Sgr., 
Rog en 50 „55 Sgr., Gerſte 3641 Sgr., 2 1 7 5—27½ Sgr., & £ 
ſen 624—67% Sgr., Kartoffeln 15—16 Sgr., Butter — Sat, 
„„Gdörlig, "Meizen 60-80 Sgr., Noce 52% —60 Sgr., Gerſte 40 
bis 45 Sgr., Hafer 27 —32½ Sgr., Erbſen 70-75 Sgr., Kartoffeln 12 
zten Co bis 16 Sgr., Schock Stroh 56 Thlr., Etr. Heu 17 —22½ Sgr., Pfd. 
Contanten unverändert. Eiſenbahn⸗Fabrikation bedang die billigere Butter 5—5% 755 

Reichenbach O.⸗L. Weizen 65—75 Sgr., Roggen 50—56 / Sgr., Gerſte 

45 Sgr., Hafer 2632 ½ Sgr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ausgeſprochen wurden, die fich als ein Denkmal der Hen 
sale ein unwürdiges Gemälde von Widersprüchen bezeich⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


